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Allgemeine Erläuterung 3M™ STAMARK™ Dauermarkierungsfolien können auf den 
unterschiedlichsten Untergründen mit verschiedenen technischen 
Methoden mit gutem Erfolg verlegt werden. Sie haben dabei 
durchgängig ihre Standfestigkeit und die Dauerhaftigkeit der 
verkehrstechnischen Eigenschaften unter Beweis gestellt.  
Raue Oberflächen, wie flüssiger Gussasphalt oder Split-Mastix-
Asphalt, können jedoch aufgrund der extremen 
Oberflächenrauigkeit die Anwendung negativ beeinflussen.  
Daher empfehlen wir, um eine sichere Anwendung und eine 
einwandfreie Haftung zu gewährleisten die Verwendung der 
bituminöse Ausgleichmasse im Bitumen Plus System anstelle des 
3M™ STAMARK™ P50 Primers.  
Für das Bitumen Plus System wurden folgende bitumenhaltige 
Ausgleichmassen spezifiziert: 

1. Biguma®-DS 01 E der Dortmunder Gußasphalt GmbH & Co. 
KG 

2. Börfuga MV der Georg Börner Chemisches Werk für Dach 
und Bautenschutz GmbH & Co.KG 

 
Bei Anwendungen von Bitumen Plus System ist darauf zu achten, 
dass der Untergrund trocken-, staub- und trennmittelfrei ist. 
Bei Ralumac© und/oder artverwandten kalt applizierten 
Oberflächenbehandlungen muss eine vollständige Durchtrocknung 
gewährleistet sein; hier ist eine Applikation erst nach einer 
Wartezeit von 14 Tagen möglich. 
Jegliche Altmarkierungen müssen vorher entfernt werden.  
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Arbeitsschritte  

Vorbereitung 1. Markierungsfläche vorbehandeln und reinigen. 
2. Altmarkierungen und Freigabemarkierungen sind zu entfernen. 
3. Losen Schmutz oder Demarkierungsrückstände trocken 
entfernen. Bewährt hat sich das Abblasen der losen Partikel 
durch tragbare Gebläse (sog. “Luftbesen”). 

Vormarkierung Die übliche Vormarkierung ist 
so anzulegen, dass sich 
sowohl der 
Ziehschuh mit der Masse als 
auch die 
Folienverlegemaschine daran 
orientieren können, d.h. dass 
die Vormarkierung nicht durch 
eventuell überlaufendes 
Bitumen verdeckt wird. 

 

Folienverlegung 
erster Schritt 

Die Herstellung einer 
Straßenmarkierung mit dem 
Bitumen Plus System verlangt 
eine exakte und äußerst 
gewissenhafte Ausführung 
und Einhaltung der 
“Technischen Vorschriften”, 
insbesondere der 
Bitumenhersteller. 
 
Für eine erfolgreiche 
Verklebung der Folie sind 4 Begriffe von äußerster Wichtigkeit: 

• Trockenheit der Fahrbahn, 
Bei Applikationen auf Betonflächen ist darauf zu achten, dass es 
mindestens 48 Stunden vor der Verlegung nicht geregnet hat. 

• Zustand der Oberfläche: Trennmittel-, Splitt- und 
staubfrei 

• optimaler Temperaturbereich für die Verlegung und den 
Endandruck 

• Anpressdruck zur Aktivierung des Klebers kann nur mit 
3M RTC 3 / RTC 300 oder 3M Automatic Tape 
Applicator gewährleistet werden. 
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Folienverlegung  
                           zweiter Schritt 

Bei der Anwendung der 
Bitumen Ausgleichmasse 
sind die technischen 
Bedingungen einzuhalten 
(siehe Anhang 
Technisches Merkblatt 
Bitumenhersteller) 
Die Bitumenmasse sollte 
in geeigneten Rührwerks-
Kochern (vertikal-stehend) 
schonend auf 180°C bis 
220°C aufgeschmolzen und mit einem beheizbaren Ziehschuh 
entsprechend der Folienbreite mit geringem Überstand 
aufgebracht werden. Eine thermische Überbeanspruchung und 
mehrmaliges Aufschmelzen sind zu vermeiden. Dabei ist 
unbedingt darauf zu achten, dass die Temperatur von der 
Bitumen Masse ca. 180°C im Moment des Auftragens auf die 
Deckschicht beträgt. Es wird empfohlen, alle notwendigen 
Bitumen-Temperaturmessungen nur mit geeigneten Infrarot-
Messgeräten vorzunehmen. 
Die aufgebrachte Schichtdicke darf max. 1 mm Deckenüberstand 
betragen, da ansonsten der Winterdienst die Markierung 
beschädigen kann. Bei unterbrochenen Linien ist die 
Ausgleichmasse in Fahrtrichtung gesehen ca. 5 cm vor 
Strichbeginn zu applizieren, damit Folienschäden durch den 
Winterdienst vermieden werden. 
 

 Folienverlegung  
                           dritter Schritt 

Die Verlegung der 3M™ Stamark™ Dauermarkierungsfolien soll 
unmittelbar auf die noch warme Bitumen Ausgleichmasse erfolgen. 
Die Oberflächentemperatur sollte dabei zwischen 30°C und 50°C 
betragen. Je nach Außentemperatur ist diese Temperatur nach 
wenigen Metern hinter dem Ziehschuh erreicht. 
 

Andruck Nach Vorandruck durch das 3M-Verlegegerät (MTA II) muss die 
Folie mit dem 3M-Rollenandruckgerät RTC 3 mit 90 kg 
Auflagegewicht oder RTC 300 mit 220 kg Auflagegewicht und 39 
cm Andruckbreite durch möglichst langsames, dreimaliges bzw. mit 
RTC 300 zweimaliges Überrollen angedrückt werden. Durch den 
Andruck wird der Kleber unter der Folie aktiviert und kann sich auf 
diese Weise mit der Bitumen Ausgleichmasse verbinden. Es ist 
unbedingt auf eine korrekte Verlegung der Folie zu achten, da eine 
Korrektur der Lage nach dem Andrücken so gut wie unmöglich ist. 
Merke: Überrollung nur mit LKW-Reifen liefert weniger als 50 % 
des notwendigen Anpressdruckes und kann somit zu Ablösungen 
oder zumindest zur Beeinträchtigung der vorgesehenen 
Mindestnutzungsdauer führen. Andruck ausschließlich mit LKW-
Reifen führt zum Erlöschen der 3M Gewährleistung. 
Beim Abrollen mit dem Andruckgerät ist darauf zu achten, dass alle 
Bereiche der Folie, insbesondere die Kanten, erfasst werden (sonst 
besteht die Gefahr von späterer Teilablösung). 
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Ausnahme! 
Applikationen die mit dem 3M Automatic Tape Applicator 
ausgeführt worden sind, erfordern kein zusätzliches Abrollen mit 
RTC3 oder RTC300 Andruckrollgeräten. 
 
3M Automatic Tape Applicator 

 

 
3M-Rollenandruckgerät RTC 300 

 

3M-Rollenandruckgerät RTC 3 
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Eigenüberwachungs-
protokoll für 

Folienmarkierung 

1. Protokoll entsprechend ausfüllen. 
2. Lot-Nummer aus Rollenkern oder Verpackung im 
Eigenüberwachungsprotokoll eintragen, (wichtig für evtl. 
Gewährleistungsansprüche. 
Ohne Lot-Nummer und Verlegeprotokolle ist eine 
Reklamationsbearbeitung nicht möglich!). 
3. Das Eigenüberwachungsprotokoll an AG mit einem Musterstück 
von den verlegten Folien aushändigen. 
4. Die rote Kopie innerhalb von 14 Tagen nach Abnahme der 
Baumaßnahme an u.a. Adresse der 3M Deutschland 
GmbH senden. 
 

Gewährleistung  
 

Voraussetzung für die Gewährleistung ist:  
• dass die Folie entsprechend unserer Technischen Informationen 
verarbeitet und verklebt wurde,  
• die Dokumentation der ausgeführten Arbeiten komplett ist (siehe 
Pkt. 2.5).  

 

Anmerkungen Diese Produkt- und Verarbeitungsinformation enthält nur technische 
Informationen. 

 

 Die vorstehenden Angaben stellen unsere gegenwärtigen 
Erfahrungswerte dar. Es obliegt dem Besteller, vor Verwendung 
des Produktes selbst zu prüfen, ob es sich, auch im Hinblick auf 
mögliche anwendungswirksame Einflüsse, für den von ihm 
vorgesehenen Verwendungszweck eignet.  
Alle Fragen einer Gewährleistung und Haftung bestimmen sich 
nach den jeweiligen kaufvertraglichen Regelungen, sofern nicht 
gesetzliche Vorschriften etwas anderes vorsehen. Bei nicht 
bestimmungsgemäßer Verwendung und/oder bei einer nicht 
unseren genauen Anweisungen entsprechenden Verarbeitung ist 
jede Haftung der 3M Deutschland GmbH, der 3M (Schweiz) 
GmbH bzw. der 3M Österreich GmbH ausgeschlossen. 
   

 

Verantwortlich für diese Produktinformationen 

 

3M Deutschland GmbH 
Transportation Safety Division Laboratory 
Carl-Schurz-Str. 1 
41453 Neuss, Deutschland 

 

3M™ und Stamark™ sind eingetragene Marken 
der 3M Company. Alle anderen Markenzeichen 
gehören ihrem jeweiligen Eigentümer. 
Der Einsatz von Markenzeichen und 
Markennamen in diesen Produktinformationen 
richtet sich nach den in den USA geltenden 
Vorgaben. Diese können sich von denen in 
anderen Ländern unterscheiden. 

 
 
 
3M Deutschland GmbH 
Transportation Safety Division 
Carl-Schurz-Straße 1 
41453 Neuss 
Tel: 02131/14 7475 
Fax: 02131/14 3200 
E-Mail: Verkehrssicherheit@mmm.com 
www.3M.de/verkehrssicherheit 
 

 
Änderungen vorbehalten 
Technische Information PM8 / 11.2020 
© 3M 2020. All rights reserved. 

 
 
 
3M Österreich GmbH 
Transportation Safety Division 
Euro Plaza, Gebäude J 
Kranichberggasse 4 
1120 Wien 
Tel: +43(0)1/86686-0 
Fax: +43(0)1/86686-242 
E-Mail : verkehrssicherheit-at@mmm.com 
www.3m.com/at 

 
 
 
3M (Schweiz) GmbH 
Transportation Safety Division 
Eggstrasse 93 
8803 Rüschlikon 
Tel : +41447249272 
Fax : +41447249450 
E-Mail: verkehrssicherheit-
ch@mmm.com 
www.3m.com/ch/verkehrssicherheit 
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